
Veranstaltungsprogramm
zum dritten Demokratie-Tag 
Rheinland-Pfalz

Mittwoch, 29. Oktober 2008, 8.30 bis 15.30 Uhr 
Integrierte Gesamtschule Ernst Bloch
Ludwigshafen-Oggersheim

Demokratie 
lernen & 
(er)leben 
Schule und Gesellschaft demokratisch gestalten

Die IGS Ernst Bloch

Unsere Schule im Ludwigsha-
fener Stadtteil Oggersheim ist 
eine der drei ältesten integrier-
ten Gesamtschulen des Landes. 
Das Einzugsgebiet unserer IGS 
Ernst Bloch umfasst die Städte 
Ludwigshafen und Frankenthal 
und das Umland bis nach Bad 
Dürkheim. Als sechszügige IGS 
mit einer großen gymnasialen 
Oberstufe (MSS) haben unsere 
Schülerinnen und Schüler die 
Chance alle Abschlüsse des 
dreigliedrigen Schulsystems zu 
erreichen. 

Die IGS Ernst Bloch ist eine 
Schule für alle Kinder und Ju-
gendlichen. Bei uns gibt es 
Schülerinnen und Schüler 
mit verschiedenen familiären 
Voraussetzungen, mit unter-
schiedlichen Neigungsschwer-
punkten und unterschiedlichem 
Leistungsvermögen. Das soziale 
Lernen steht deswegen bei uns 
im Vordergrund. Wir wollen, 
dass unsere Schülerinnen und 
Schüler tolerant miteinander
 umgehen, dass sie sich gegen- 
seitig zuhören und helfen und
dass sie miteinander an ge-
meinsamen Zielen arbeiten. 

Unsere Lehrer-Jahrgangsteams 
begleiten ihre Klassen und 
Kurse zum individuell erreich-
baren Schulabschluss und 
sehen ihre Aufgabe auch in der 
Erziehung unserer Kinder und 
Jugendlichen. Dabei werden 
wir unterstützt von „unseren“ 
Eltern. Auf die ehrenamtliche 
Mitarbeit von knapp 100 Müt-
tern und Vätern in allen Berei-
chen der Schule sind wir ganz 
besonders stolz. 

Als Ganztagsschule (in ver-
pflichtender Form) begleiten 
wir unsere Schülerinnen und
Schüler auch bei der Freizeitge-
staltung und beim eigenver-
antwortlichen Lernen. Unser 
großes Schulgelände mit Wie-
sen, Sporthallen, Hallenbad und 
Abenteuerspielplatz einerseits, 
Gruppenräume, Bibliothek und 
und Computerarbeitsplätze 
andererseits bieten dafür gute 
Voraussetzungen. 

Mit einem großen Angebot an 
Arbeitsgemeinschaften, Wahl-
pflichtfächern und Leistungs-
fächern in der MSS versuchen 
wir, den Neigungen und den 
Interessenschwerpunkten un-
serer Schülerinnen und Schüler 
gerecht zu werden. 

Im BLK-Programm „Demokra- 
tie lernen & leben“ hat unsere 
Schule den Praxisbaustein 

„Schulparlament“ entwickelt. 
In unserem Schulparlament 
wirken Lehrkräfte, Eltern und 
Schülerinnen und Schüler 
gleichberechtigt an der Gestal-
tung des Schulalltags mit.

Kontakt und Wegbe-
schreibung 

Integrierte Gesamtschule 
Ernst Bloch
Hermann-Hesse-Straße 11
67071 Ludwigshafen-
Oggersheim
Tel.: 0621/504-432110,
Fax: 0621/504-432198
E-Mail: 
sekretariat@igs-ernstbloch.de

Anfahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln
Vom Hauptbahnhof Ludwigs-
hafen mit der Straßenbahnline 
4 oder 14 (Rhein-Haardt-Bahn/
RHB) in Richtung Bad Dürkheim 
bis zur Haltestelle Oggersheim-
Endstelle fahren. Von dort zirka 
5 Minuten Fußweg zur Schule.

Anfahrt mit dem Auto
Autobahnanschluss Nr. 8, 
A 650, Anschlussstelle Oggers-
heim-Süd abfahren auf die K 3 
in Richtung Oggersheim. Nach 
zirka 500 m rechts abbiegen in 
die Speyerer Straße. Der Spey-
erer-Str. folgen bis nach zirka 
300 m links der Parkplatz der 
Sporthalle der IGS Ernst Bloch 
erscheint. Sie können entweder 
hier parken und das Schulge-
lände hier betreten oder weiter 
fahren bis zur nächsten Ampel. 
Vor der Ampel biegen Sie ein 
in die Hermann-Hesse-Straße. 
Nach weiteren 300 m befinden 
Sie sich vor dem Haupteingang 
der Schule. Folgen Sie nun zu 
Fuß den Schildern „Verwaltung“.  
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Speyerer
Straße
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IGS Ernst Bloch

K 3
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Dr. Jürgen Kost, ILF Mainz; 
Heinrich Schlosser &Thomas 
Mäurer, IGS Ernst Bloch Lud-
wigshafen; Dr. Frank Heuberger,  
Birger Hartnuß, Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz; Sonja Student, 
Jürgen Tramm, Serviceagen-
tur Ganztägig Lernen; Gernot 
Stiwitz, Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und Kultur 
Rheinland-Pfalz; Dorothea 
Werner-Tokarski, Pädagogisches 
Zentrum Rheinland-Pfalz, Vin-
cent Steinl, SV-Bildungswerk

Anmeldung bis zum 22.10.08 
mit gelber Karte an das
Institut für Lehrerfort- und 
-weiterbildung (ILF)  
Kötherhofstr. 4, D-55116 Mainz
elektronisch via Bildungsserver 
oder per Fax (Formular unter
www.ilf-mainz.de/veranstaltun 
gen/index.html) an 06131/284525.
Bitte notieren Sie auf der An-
meldung, an welchen Foren Sie 
teilnehmen möchten. 

Ausführlichere Beschreibungen 
der einzelnen Foren finden sich 
auf folgenden Homepages: 
www.degede.de
www.wir-tun-was.de
www.demokratierelernenund 
leben.rlp.de, www.ilf-mainz.de
www.dvpb-rlp.de, www.lsv.rlp.de
www.rlp.ganztaegig-lernen.de
www.pz.bildung-rp.de
Die Tagung ist unter der ILF-Nr. 
82I406301 als Fortbildungsver-
anstaltung des Landes Rhein-
land-Pfalz anerkannt. Dienstbe-
freiung kann beantragt werden.

Weitere Unterstützer:

Forum 7   �Rechtsextremismus 
& Gewaltprävention 

Inputgeber: josef ising & hans-
jürgen ladinek, Ludwigshafen: 
Deeskalationsprogramme in 
Partnerschaft Schule–Polizei; 
stefan werner & michael 
kostelnik, Bingen: Antigewalt-
training für junge Erwachsene 
(insbes. an Berufsbildenden 
Schulen)
Moderation: gernot stiwitz, 
MBWJK & vincent steinl, SV-
Bildungswerk

Forum 8   �„Come in Contract“ 
– ein Beteiligungs-
modell für Kom-
mune & Schule

Inputgeber: jens voll, Werk-
statt für Bildung & Beteili-
gung: Jugendliche schließen 
Verträge mit Entscheidungs-
trägern über die Gestaltung 
ihrer Lebenswelt; roland 
grammes, Bund Deutscher 
Pfadfinder/innen: Erfahrungen 
aus den Projektgemeinden
Moderation: lucia stanko, 
MBJK, Leitstelle Partizipation 
& julian knopp, SV-Bildungs-
werk/LSV RLP

Forum 9   �Schule & bür-
gerschaftliches 
Engagement

Inputgeber: birger hartnuss, 
Staatskanzlei RLP/BBE: Schule 
als demokratischer Ort und 
partnerschaftlich orientiertes 
Lernzentrum im Gemein-
wesen; thomas köhler: Der 
Abenteuerspielplatz ASP 
– eine Kooperation zwischen 
Bürgerinitiative und Schule  
Moderation: horst blaesy, 
DeGeDe & anna risswig, SV-
Bildungswerk/LSV RLP
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Grußwort

Bürgerschaftliches Engagement 
ist ein wichtiger Bildungsfaktor. 
Sich mit eigener Meinung ein-
zubringen, sich für andere und 
das Gemeinwohl einzusetzen 
und Verantwortung zu über-
nehmen, sind Kompetenzen, 
die erworben werden müssen. 
Städten, Gemeinden und Schu-
len kommt hierbei eine zentrale 
Bedeutung zu. Hier können 
frühzeitig Lern- und Erfahrungs-
möglichkeiten geboten werden, 
um die Spielregeln der Demo-
kratie zu erfahren und Schlüs-
selkompetenzen für eine aktive 
Beteiligung einzuüben.
Die Landesregierung unter-
stützt seit Jahren diese Ziele 
mit dem Programm „Kinder-
freundliches Rheinland-Pfalz“, 
dem Aufbau eines kinder- und 
jugendpolitischen Netzwerkes, 
der Förderung von Partizipation 
in Kinder- und Jugendverbän-
den, der Stärkung von Kinder- 
 und Jugendparlamenten und 
dem Programm „Spielleitpla-
nung“. Die „Leitstelle Bürgerge-
sellschaft und Ehrenamt“ in der 
Staatskanzlei ist verantwortlich 
für die Koordinierung und 
Vernetzung der verschiedenen 

Aktivitäten im Bereich der Enga-
gement- und Demokratieförde-
rung. Sie unterstützt daher von 
Beginn an den Demokratietag.
Vor diesem Hintergrund habe 
ich auch in diesem Jahr wieder 
sehr gern die Schirmherrschaft 
für den „Demokratie-Tag 
Rheinland-Pfalz“ übernommen. 
Er hat sich als wichtiges Forum 
des Austauschs, der Beratung 
und der Motivation zum bür-
gerschaftlichen Engagement 
junger Menschen in Rheinland-
Pfalz etabliert. Ich freue mich 
besonders darüber, dass in die-
sem Jahr weitere Partner und 
Unterstützer gewonnen werden 
konnten. Hierzu gehören die 
Service-Agentur „Ganztägig 
lernen“, der Landeselternbeirat 
sowie das Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement 
(BBE). Dies zeigt mir, dass wir 
mit unseren Bemühungen zur 
Förderung von Partizipation 
und bürgerschaftlichem Enga-
gement junger Menschen auf 
dem richtigen Weg sind.
Ich danke allen Pädagoginnen 
und Pädagogen, allen Schü-
lerinnen und Schülern, allen 
Eltern und außerschulischen 
Partnern, die an der Vorberei-
tung und Durchführung der 
Veranstaltung beteiligt sind. Ich 
wünsche dem dritten Demo-
kratie-Tag ein gutes Gelingen 
und lade Sie alle hierzu ganz 
herzlich ein.

Kurt Beck 
Ministerpräsident

Schule und Gesellschaft
demokratisch gestalten!

Beteiligung und aktives Enga-
gement von Schüler/innen und 
Eltern bei der Gestaltung ihrer 
Schule und ihrer Gemeinde 
stehen im Mittelpunkt dieses 
dritten Demokratie-Tages Rhein-
land-Pfalz in Ludwigshafen.

Ein modernes Bildungsverständ-
nis der Schule muss heute davon 
ausgehen, nicht nur kognitives 
Wissen, sondern auch soziales 
Lernen und Kompetenzen wie 
Kommunikations-, Kooperations- 
und Teamfähigkeit, Empathie 
und soziales Verantwortungs-
bewusstsein zu vermitteln. Die 
Schule muss daher Lern- und 
Erfahrungsräume zur Verfügung 
stellen, die die Herausbildung 
von Engagementbereitschaft 
und -motivation sowie demokra-
tischer und zivilgesellschaftlicher 
Handlungsorientierungen junger 
Menschen fördern. Es stellt sich 
die Herausforderung an Schule, 

„Civic Education“ als selbstver-
ständliche und gleichberechtigte 
Aufgabe in ihren Bildungs- und 
Erziehungsauftrag zu integrie-
ren. Dem liegt ein bürgergesell-
schaftliches Leitbild von Schule 
zugrunde, das auf einem Selbst-
verständnis als demokra- 
tischem Ort und partnerschaft-
lich orientiertem Lernzentrum im 
Gemeinwesen beruht.

Dieser Themenaspekt wird bei 
der Tagung sowohl im Hauptrefe-
rat von Prof. Dr. Thomas Olk (BBE) 
als auch besonders in den FOREN 
5, 8 und 9 im Zentrum stehen.  

Eine engagierte Elternmitwir-
kung in der Schule kann zum 
Motor der Schulentwicklung 
werden. Dies ist das Thema des 
zweiten Referates des Bundesel-
ternsprechers Dieter Dornbusch 
und des FORUMS 1. 

Wenn das BLK-Programm „De-
mokratie lernen & leben“ als 
zentrale Ziele die demokratische 
Schulentwicklung und die För-
derung demokratischer Hand-
lungskompetenz betonte, so 
muss dem mit einer verstärkten 
Förderung der Partizipation der 
Schüler/innen im Schulleben wie 
beim Lernen Rechnung getragen 
werden. Dabei spielen Formen 
des „peer-to-peer-Lernens“ eben-
so eine Rolle wie der Klassenrat 
als basisdemokratische Keimzelle 
der Partizipation (FORUM 2). Das 
Servicelearning als Lernen durch 
Engagement und die Entwick-
lung einer schülerzentrierten 
Lernkultur zeigen Wege einer 
Partizipation beim Lernprozess 
selbst auf (FORUM 3). Im FORUM 
4 wird ein besonderer Akzent auf 
das aktuelle Thema Medienerzie-
hung gesetzt. 

Die FOREN 5 bis 7 widmen sich 
den unverändert aktuellen 
Themen  einer interkulturellen 

Programm

8.30 Uhr	� Offener Beginn: 
Anmeldung, Ausstel-
lungen, szenische 
Präsentationen, 
Gespräche, Kaffee 
und Snacks

9.30 Uhr	 Musikalischer Auf- 
	 takt mit dem Schul- 
	 orchester der IGS  
	 Ernst Bloch 
 	     
9.45 Uhr	� Begrüßung  

schulleiter werner 
steiner 
oberbürgermeisterin 
der stadt ludwigs-
hafen,  
frau dr. eva lohse 
sonja student/hans 
berkessel 
DeGeDe: Hinweise 
zum Tagungsverlauf

   
10.00 Uhr	 �staatsministerin doris 

ahnen 
Ministerium für Bil-
dung, Wissenschaft, 
Jugend und Kultur, 
Rheinland-Pfalz  
Grußwort  

10.15 Uhr
bis 
11.15 Uhr	 Kunst & Theater
	 (Parallelveranstal- 
	 tung für Schüle- 
	 rinnen und Schüler)

10.30 Uhr	� prof. dr. thomas olk 
Vorsitzender des 
Sprecherrates des 
BBE, Berlin  
Engagierte Bildung  
 – Bildung mit Enga-
gement. Wie das 
Demokratie-Lernen 
in der Schule eine 
aktive Bürgergesell-
schaft stärken kann.

11.00 Uhr	� dieter dornbusch 
Vorsitzender des 
Bundeselternrates  
Elternmitwirkung als 
Motor der Schulent-
wicklung  

11.20 Uhr	 8 parallele Foren 
	 (erster Teil)

12.30 Uhr	� Mittagspause 
 
Markt der Möglich-
keiten:  
Ausstellungen und 
Gespräche im Foyer

13.30 Uhr	� 8 parallele Foren 
(zweiter Teil)

14.40 Uhr	� Feedback, State-
ments aus den 
Foren, künstlerische 
Impressionen vom 
Demokratie-Tag 
2008, Ausklang ...

Forum 1   Elternpartizipation

Inputgeber: heinrich schlosser, 
IGS Ernst Bloch: Das Schulpar-
lament an der IGS LO; gabriele 
weindel-güdemann, LEB Rhein-
land-Pfalz: Das Lehrer-Eltern-
Schüler-Gespräch
Moderation: wolfgang harsch, 
LEB & frauke kuntz, SV-Bil-
dungswerk/LSV RLP

Forum 2   �Schüler/innen-
partzipation im 
Schulleben

Inputgeber: georg martin 
schilk, Regionale Schule Erich 
Kästner Ransbach-Baumbach: 
Klassenrat & SV als Basis für 
das Schüler/innen-Parlament ; 
helga ziemons, IGS Ernst Bloch: 
Das Lerncafé als peer-to-peer-
Programm 
Moderation: dorothea werner-
tokarski, Pädagogisches Zen-
trum & felix martens, LSV

Forum 3   �Partizipation beim 
Lernen

Inputgeber: anne seifert, Freu-
denberg Stiftung, Weinheim: 
Servicelearning – Lernen 
durch Engagement; bettina 
brückmann & sabine flörchin-
ger, Freie Montessori-Schule 
Landau: Schülerverantwor-
tung und Lernkultur in der 
Grundschule
Moderation: jürgen tramm, 
SAG Ganztägig Lernen  
& werner lang, Grundschul-
verband RLP

Forum 4   �Partizipative  
Medienerziehung

Inputgeber: hans-uwe dau- 
mann, Medien+Bildung.com, 
Ludwigshafen: Das Pausen-
radio; christian kleinhanns, 
Medien+bildung.com: Das 
Filmprojekt am Beispiel der 
Grundschule Hillesheim
Moderation: timo lescher, 
DVPB  & hanna zoe trauer, SV-
Bildungswerk/LSV RLP

Bildung, einer „Menschenrechts-
erziehung und -bildung“ sowie 
der „Rechtsextremismus- und 
Gewaltprävention“  ausgehend 
von Analysen der gegenwärtigen 
Situation und mit dem Blick 
auf geeignete Präventions- und 
Bildungskonzepte, die in der 
Praxis von Jugendarbeit und 
schulischem Unterricht erprobt 
wurden. 

Die Veranstalter hoffen mit 
diesem Programm ein attrak-
tives Angebot für die unter-
schiedlichen Zielgruppen der 
Kinder- und Jugendpartizipation 
erarbeitet zu haben und freuen 
sich auf rege Teilnahme und 
Diskussionen.

Wir danken allen Partnern 
und Sponsoren, die durch 
ihre aktive Mitwirkung und 
finanzielle Unterstützung die 
Durchführung dieses dritten 
Demokratie-Tages Rheinland-
Pfalz ermöglicht haben. Dazu 
gehören die Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz, das Bildungs-
ministerium, das Institut für 
Lehrerfort- und -weiterbildung 
(ILF), das Pädagogische Zentrum, 
die Service-Agentur Ganztägig 
Lernen, der Grundschulverband, 
das Bundesnetzwerk Bürger-
schaftliches Engagement (BBE), 
die Landeszentrale für politische 
Bildung, die Fachverbände der 
Fächer Erdkunde, Geschichte und 
Sozialkunde/Politik, der Landesel-
ternbeirat, das SV-Bildungswerk, 
die Landesschülervertretung 
Rheinland-Pfalz und die Gewerk-
schaft Erziehung & Wissenschaft.

Forum 5   �Partzipation und 
Integration

Inputgeber: kajo hamann/n.n., 
Gymnasium Traben-Trarbach: 
Das Theaterprojekt „Europe 
on Stage“ als Projekt interkul-
turellen Lernens; gitta maier, 
UNESCO-Projektschule/Sied-
lungsgrundschule Speyer: Ge-
meinsam lernen & leben am 
Beispiel des Pausenhelferpro-
jektes (ein Comenius-Projekt 
mit 5 europäischen Schulen)
Moderation: uwe franke,  
DVPB RLP & christina heinrichs, 
DeGeDe-RLP

Forum 6   �Partizipation & 
Menschenrechte – 
60 Jahre Menschen- 
rechtserklärung

Inputgeber: reiner engelmann, 
amnesty international: Wissen 
gegen Willkür – Ideen für Un-
terrichtsmaterialien; siglinde 
burg, Grundschule Landau:
Kinderrechte machen Schule, 
UNICEF-Preisträgerin 2008
Moderation: dr. ralph erbar, 
VGD RLP & jule rohrbacher, SV-
Bildungswerk/LSV RLP

15.30 Uhr	 Ende des Demokratie- 
	 Tages

Die Foren werden am Vormittag
(70 Min.) und am Nachmittag
(70 Min.) jeweils doppelt 
angeboten, so dass alle Teil-
nehmenden die Möglichkeit 
haben, an zwei Foren ihrer Wahl 
teilzunehmen. 
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Grußwort

Bürgerschaftliches Engagement 
ist ein wichtiger Bildungsfaktor. 
Sich mit eigener Meinung ein-
zubringen, sich für andere und 
das Gemeinwohl einzusetzen 
und Verantwortung zu über-
nehmen, sind Kompetenzen, 
die erworben werden müssen. 
Städten, Gemeinden und Schu-
len kommt hierbei eine zentrale 
Bedeutung zu. Hier können 
frühzeitig Lern- und Erfahrungs-
möglichkeiten geboten werden, 
um die Spielregeln der Demo-
kratie zu erfahren und Schlüs-
selkompetenzen für eine aktive 
Beteiligung einzuüben.
Die Landesregierung unter-
stützt seit Jahren diese Ziele 
mit dem Programm „Kinder-
freundliches Rheinland-Pfalz“, 
dem Aufbau eines kinder- und 
jugendpolitischen Netzwerkes, 
der Förderung von Partizipation 
in Kinder- und Jugendverbän-
den, der Stärkung von Kinder- 
 und Jugendparlamenten und 
dem Programm „Spielleitpla-
nung“. Die „Leitstelle Bürgerge-
sellschaft und Ehrenamt“ in der 
Staatskanzlei ist verantwortlich 
für die Koordinierung und 
Vernetzung der verschiedenen 

Aktivitäten im Bereich der Enga-
gement- und Demokratieförde-
rung. Sie unterstützt daher von 
Beginn an den Demokratietag.
Vor diesem Hintergrund habe 
ich auch in diesem Jahr wieder 
sehr gern die Schirmherrschaft 
für den „Demokratie-Tag 
Rheinland-Pfalz“ übernommen. 
Er hat sich als wichtiges Forum 
des Austauschs, der Beratung 
und der Motivation zum bür-
gerschaftlichen Engagement 
junger Menschen in Rheinland-
Pfalz etabliert. Ich freue mich 
besonders darüber, dass in die-
sem Jahr weitere Partner und 
Unterstützer gewonnen werden 
konnten. Hierzu gehören die 
Service-Agentur „Ganztägig 
lernen“, der Landeselternbeirat 
sowie das Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement 
(BBE). Dies zeigt mir, dass wir 
mit unseren Bemühungen zur 
Förderung von Partizipation 
und bürgerschaftlichem Enga-
gement junger Menschen auf 
dem richtigen Weg sind.
Ich danke allen Pädagoginnen 
und Pädagogen, allen Schü-
lerinnen und Schülern, allen 
Eltern und außerschulischen 
Partnern, die an der Vorberei-
tung und Durchführung der 
Veranstaltung beteiligt sind. Ich 
wünsche dem dritten Demo-
kratie-Tag ein gutes Gelingen 
und lade Sie alle hierzu ganz 
herzlich ein.

Kurt Beck 
Ministerpräsident

Schule und Gesellschaft
demokratisch gestalten!

Beteiligung und aktives Enga-
gement von Schüler/innen und 
Eltern bei der Gestaltung ihrer 
Schule und ihrer Gemeinde 
stehen im Mittelpunkt dieses 
dritten Demokratie-Tages Rhein-
land-Pfalz in Ludwigshafen.

Ein modernes Bildungsverständ-
nis der Schule muss heute davon 
ausgehen, nicht nur kognitives 
Wissen, sondern auch soziales 
Lernen und Kompetenzen wie 
Kommunikations-, Kooperations- 
und Teamfähigkeit, Empathie 
und soziales Verantwortungs-
bewusstsein zu vermitteln. Die 
Schule muss daher Lern- und 
Erfahrungsräume zur Verfügung 
stellen, die die Herausbildung 
von Engagementbereitschaft 
und -motivation sowie demokra-
tischer und zivilgesellschaftlicher 
Handlungsorientierungen junger 
Menschen fördern. Es stellt sich 
die Herausforderung an Schule, 

„Civic Education“ als selbstver-
ständliche und gleichberechtigte 
Aufgabe in ihren Bildungs- und 
Erziehungsauftrag zu integrie-
ren. Dem liegt ein bürgergesell-
schaftliches Leitbild von Schule 
zugrunde, das auf einem Selbst-
verständnis als demokra- 
tischem Ort und partnerschaft-
lich orientiertem Lernzentrum im 
Gemeinwesen beruht.

Dieser Themenaspekt wird bei 
der Tagung sowohl im Hauptrefe-
rat von Prof. Dr. Thomas Olk (BBE) 
als auch besonders in den FOREN 
5, 8 und 9 im Zentrum stehen.  

Eine engagierte Elternmitwir-
kung in der Schule kann zum 
Motor der Schulentwicklung 
werden. Dies ist das Thema des 
zweiten Referates des Bundesel-
ternsprechers Dieter Dornbusch 
und des FORUMS 1. 

Wenn das BLK-Programm „De-
mokratie lernen & leben“ als 
zentrale Ziele die demokratische 
Schulentwicklung und die För-
derung demokratischer Hand-
lungskompetenz betonte, so 
muss dem mit einer verstärkten 
Förderung der Partizipation der 
Schüler/innen im Schulleben wie 
beim Lernen Rechnung getragen 
werden. Dabei spielen Formen 
des „peer-to-peer-Lernens“ eben-
so eine Rolle wie der Klassenrat 
als basisdemokratische Keimzelle 
der Partizipation (FORUM 2). Das 
Servicelearning als Lernen durch 
Engagement und die Entwick-
lung einer schülerzentrierten 
Lernkultur zeigen Wege einer 
Partizipation beim Lernprozess 
selbst auf (FORUM 3). Im FORUM 
4 wird ein besonderer Akzent auf 
das aktuelle Thema Medienerzie-
hung gesetzt. 

Die FOREN 5 bis 7 widmen sich 
den unverändert aktuellen 
Themen  einer interkulturellen 

Programm

8.30 Uhr	� Offener Beginn: 
Anmeldung, Ausstel-
lungen, szenische 
Präsentationen, 
Gespräche, Kaffee 
und Snacks

9.30 Uhr	 Musikalischer Auf- 
	 takt mit dem Schul- 
	 orchester der IGS  
	 Ernst Bloch 
 	     
9.45 Uhr	� Begrüßung  

schulleiter werner 
steiner 
oberbürgermeisterin 
der stadt ludwigs-
hafen,  
frau dr. eva lohse 
sonja student/hans 
berkessel 
DeGeDe: Hinweise 
zum Tagungsverlauf

   
10.00 Uhr	 �staatsministerin doris 

ahnen 
Ministerium für Bil-
dung, Wissenschaft, 
Jugend und Kultur, 
Rheinland-Pfalz  
Grußwort  

10.15 Uhr
bis 
11.15 Uhr	 Kunst & Theater
	 (Parallelveranstal- 
	 tung für Schüle- 
	 rinnen und Schüler)

10.30 Uhr	� prof. dr. thomas olk 
Vorsitzender des 
Sprecherrates des 
BBE, Berlin  
Engagierte Bildung  
 – Bildung mit Enga-
gement. Wie das 
Demokratie-Lernen 
in der Schule eine 
aktive Bürgergesell-
schaft stärken kann.

11.00 Uhr	� dieter dornbusch 
Vorsitzender des 
Bundeselternrates  
Elternmitwirkung als 
Motor der Schulent-
wicklung  

11.20 Uhr	 8 parallele Foren 
	 (erster Teil)

12.30 Uhr	� Mittagspause 
 
Markt der Möglich-
keiten:  
Ausstellungen und 
Gespräche im Foyer

13.30 Uhr	� 8 parallele Foren 
(zweiter Teil)

14.40 Uhr	� Feedback, State-
ments aus den 
Foren, künstlerische 
Impressionen vom 
Demokratie-Tag 
2008, Ausklang ...

Forum 1   Elternpartizipation

Inputgeber: heinrich schlosser, 
IGS Ernst Bloch: Das Schulpar-
lament an der IGS LO; gabriele 
weindel-güdemann, LEB Rhein-
land-Pfalz: Das Lehrer-Eltern-
Schüler-Gespräch
Moderation: wolfgang harsch, 
LEB & frauke kuntz, SV-Bil-
dungswerk/LSV RLP

Forum 2   �Schüler/innen-
partzipation im 
Schulleben

Inputgeber: georg martin 
schilk, Regionale Schule Erich 
Kästner Ransbach-Baumbach: 
Klassenrat & SV als Basis für 
das Schüler/innen-Parlament ; 
helga ziemons, IGS Ernst Bloch: 
Das Lerncafé als peer-to-peer-
Programm 
Moderation: dorothea werner-
tokarski, Pädagogisches Zen-
trum & felix martens, LSV

Forum 3   �Partizipation beim 
Lernen

Inputgeber: anne seifert, Freu-
denberg Stiftung, Weinheim: 
Servicelearning – Lernen 
durch Engagement; bettina 
brückmann & sabine flörchin-
ger, Freie Montessori-Schule 
Landau: Schülerverantwor-
tung und Lernkultur in der 
Grundschule
Moderation: jürgen tramm, 
SAG Ganztägig Lernen  
& werner lang, Grundschul-
verband RLP

Forum 4   �Partizipative  
Medienerziehung

Inputgeber: hans-uwe dau- 
mann, Medien+Bildung.com, 
Ludwigshafen: Das Pausen-
radio; christian kleinhanns, 
Medien+bildung.com: Das 
Filmprojekt am Beispiel der 
Grundschule Hillesheim
Moderation: timo lescher, 
DVPB  & hanna zoe trauer, SV-
Bildungswerk/LSV RLP

Bildung, einer „Menschenrechts-
erziehung und -bildung“ sowie 
der „Rechtsextremismus- und 
Gewaltprävention“  ausgehend 
von Analysen der gegenwärtigen 
Situation und mit dem Blick 
auf geeignete Präventions- und 
Bildungskonzepte, die in der 
Praxis von Jugendarbeit und 
schulischem Unterricht erprobt 
wurden. 

Die Veranstalter hoffen mit 
diesem Programm ein attrak-
tives Angebot für die unter-
schiedlichen Zielgruppen der 
Kinder- und Jugendpartizipation 
erarbeitet zu haben und freuen 
sich auf rege Teilnahme und 
Diskussionen.

Wir danken allen Partnern 
und Sponsoren, die durch 
ihre aktive Mitwirkung und 
finanzielle Unterstützung die 
Durchführung dieses dritten 
Demokratie-Tages Rheinland-
Pfalz ermöglicht haben. Dazu 
gehören die Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz, das Bildungs-
ministerium, das Institut für 
Lehrerfort- und -weiterbildung 
(ILF), das Pädagogische Zentrum, 
die Service-Agentur Ganztägig 
Lernen, der Grundschulverband, 
das Bundesnetzwerk Bürger-
schaftliches Engagement (BBE), 
die Landeszentrale für politische 
Bildung, die Fachverbände der 
Fächer Erdkunde, Geschichte und 
Sozialkunde/Politik, der Landesel-
ternbeirat, das SV-Bildungswerk, 
die Landesschülervertretung 
Rheinland-Pfalz und die Gewerk-
schaft Erziehung & Wissenschaft.

Forum 5   �Partzipation und 
Integration

Inputgeber: kajo hamann/n.n., 
Gymnasium Traben-Trarbach: 
Das Theaterprojekt „Europe 
on Stage“ als Projekt interkul-
turellen Lernens; gitta maier, 
UNESCO-Projektschule/Sied-
lungsgrundschule Speyer: Ge-
meinsam lernen & leben am 
Beispiel des Pausenhelferpro-
jektes (ein Comenius-Projekt 
mit 5 europäischen Schulen)
Moderation: uwe franke,  
DVPB RLP & christina heinrichs, 
DeGeDe-RLP

Forum 6   �Partizipation & 
Menschenrechte – 
60 Jahre Menschen- 
rechtserklärung

Inputgeber: reiner engelmann, 
amnesty international: Wissen 
gegen Willkür – Ideen für Un-
terrichtsmaterialien; siglinde 
burg, Grundschule Landau:
Kinderrechte machen Schule, 
UNICEF-Preisträgerin 2008
Moderation: dr. ralph erbar, 
VGD RLP & jule rohrbacher, SV-
Bildungswerk/LSV RLP

15.30 Uhr	 Ende des Demokratie- 
	 Tages

Die Foren werden am Vormittag
(70 Min.) und am Nachmittag
(70 Min.) jeweils doppelt 
angeboten, so dass alle Teil-
nehmenden die Möglichkeit 
haben, an zwei Foren ihrer Wahl 
teilzunehmen. 
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Grußwort

Bürgerschaftliches Engagement 
ist ein wichtiger Bildungsfaktor. 
Sich mit eigener Meinung ein-
zubringen, sich für andere und 
das Gemeinwohl einzusetzen 
und Verantwortung zu über-
nehmen, sind Kompetenzen, 
die erworben werden müssen. 
Städten, Gemeinden und Schu-
len kommt hierbei eine zentrale 
Bedeutung zu. Hier können 
frühzeitig Lern- und Erfahrungs-
möglichkeiten geboten werden, 
um die Spielregeln der Demo-
kratie zu erfahren und Schlüs-
selkompetenzen für eine aktive 
Beteiligung einzuüben.
Die Landesregierung unter-
stützt seit Jahren diese Ziele 
mit dem Programm „Kinder-
freundliches Rheinland-Pfalz“, 
dem Aufbau eines kinder- und 
jugendpolitischen Netzwerkes, 
der Förderung von Partizipation 
in Kinder- und Jugendverbän-
den, der Stärkung von Kinder- 
 und Jugendparlamenten und 
dem Programm „Spielleitpla-
nung“. Die „Leitstelle Bürgerge-
sellschaft und Ehrenamt“ in der 
Staatskanzlei ist verantwortlich 
für die Koordinierung und 
Vernetzung der verschiedenen 

Aktivitäten im Bereich der Enga-
gement- und Demokratieförde-
rung. Sie unterstützt daher von 
Beginn an den Demokratietag.
Vor diesem Hintergrund habe 
ich auch in diesem Jahr wieder 
sehr gern die Schirmherrschaft 
für den „Demokratie-Tag 
Rheinland-Pfalz“ übernommen. 
Er hat sich als wichtiges Forum 
des Austauschs, der Beratung 
und der Motivation zum bür-
gerschaftlichen Engagement 
junger Menschen in Rheinland-
Pfalz etabliert. Ich freue mich 
besonders darüber, dass in die-
sem Jahr weitere Partner und 
Unterstützer gewonnen werden 
konnten. Hierzu gehören die 
Service-Agentur „Ganztägig 
lernen“, der Landeselternbeirat 
sowie das Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement 
(BBE). Dies zeigt mir, dass wir 
mit unseren Bemühungen zur 
Förderung von Partizipation 
und bürgerschaftlichem Enga-
gement junger Menschen auf 
dem richtigen Weg sind.
Ich danke allen Pädagoginnen 
und Pädagogen, allen Schü-
lerinnen und Schülern, allen 
Eltern und außerschulischen 
Partnern, die an der Vorberei-
tung und Durchführung der 
Veranstaltung beteiligt sind. Ich 
wünsche dem dritten Demo-
kratie-Tag ein gutes Gelingen 
und lade Sie alle hierzu ganz 
herzlich ein.

Kurt Beck 
Ministerpräsident

Schule und Gesellschaft
demokratisch gestalten!

Beteiligung und aktives Enga-
gement von Schüler/innen und 
Eltern bei der Gestaltung ihrer 
Schule und ihrer Gemeinde 
stehen im Mittelpunkt dieses 
dritten Demokratie-Tages Rhein-
land-Pfalz in Ludwigshafen.

Ein modernes Bildungsverständ-
nis der Schule muss heute davon 
ausgehen, nicht nur kognitives 
Wissen, sondern auch soziales 
Lernen und Kompetenzen wie 
Kommunikations-, Kooperations- 
und Teamfähigkeit, Empathie 
und soziales Verantwortungs-
bewusstsein zu vermitteln. Die 
Schule muss daher Lern- und 
Erfahrungsräume zur Verfügung 
stellen, die die Herausbildung 
von Engagementbereitschaft 
und -motivation sowie demokra-
tischer und zivilgesellschaftlicher 
Handlungsorientierungen junger 
Menschen fördern. Es stellt sich 
die Herausforderung an Schule, 

„Civic Education“ als selbstver-
ständliche und gleichberechtigte 
Aufgabe in ihren Bildungs- und 
Erziehungsauftrag zu integrie-
ren. Dem liegt ein bürgergesell-
schaftliches Leitbild von Schule 
zugrunde, das auf einem Selbst-
verständnis als demokra- 
tischem Ort und partnerschaft-
lich orientiertem Lernzentrum im 
Gemeinwesen beruht.

Dieser Themenaspekt wird bei 
der Tagung sowohl im Hauptrefe-
rat von Prof. Dr. Thomas Olk (BBE) 
als auch besonders in den FOREN 
5, 8 und 9 im Zentrum stehen.  

Eine engagierte Elternmitwir-
kung in der Schule kann zum 
Motor der Schulentwicklung 
werden. Dies ist das Thema des 
zweiten Referates des Bundesel-
ternsprechers Dieter Dornbusch 
und des FORUMS 1. 

Wenn das BLK-Programm „De-
mokratie lernen & leben“ als 
zentrale Ziele die demokratische 
Schulentwicklung und die För-
derung demokratischer Hand-
lungskompetenz betonte, so 
muss dem mit einer verstärkten 
Förderung der Partizipation der 
Schüler/innen im Schulleben wie 
beim Lernen Rechnung getragen 
werden. Dabei spielen Formen 
des „peer-to-peer-Lernens“ eben-
so eine Rolle wie der Klassenrat 
als basisdemokratische Keimzelle 
der Partizipation (FORUM 2). Das 
Servicelearning als Lernen durch 
Engagement und die Entwick-
lung einer schülerzentrierten 
Lernkultur zeigen Wege einer 
Partizipation beim Lernprozess 
selbst auf (FORUM 3). Im FORUM 
4 wird ein besonderer Akzent auf 
das aktuelle Thema Medienerzie-
hung gesetzt. 

Die FOREN 5 bis 7 widmen sich 
den unverändert aktuellen 
Themen  einer interkulturellen 

Programm

8.30 Uhr	� Offener Beginn: 
Anmeldung, Ausstel-
lungen, szenische 
Präsentationen, 
Gespräche, Kaffee 
und Snacks

9.30 Uhr	 Musikalischer Auf- 
	 takt mit dem Schul- 
	 orchester der IGS  
	 Ernst Bloch 
 	     
9.45 Uhr	� Begrüßung  

schulleiter werner 
steiner 
oberbürgermeisterin 
der stadt ludwigs-
hafen,  
frau dr. eva lohse 
sonja student/hans 
berkessel 
DeGeDe: Hinweise 
zum Tagungsverlauf

   
10.00 Uhr	 �staatsministerin doris 

ahnen 
Ministerium für Bil-
dung, Wissenschaft, 
Jugend und Kultur, 
Rheinland-Pfalz  
Grußwort  

10.15 Uhr
bis 
11.15 Uhr	 Kunst & Theater
	 (Parallelveranstal- 
	 tung für Schüle- 
	 rinnen und Schüler)

10.30 Uhr	� prof. dr. thomas olk 
Vorsitzender des 
Sprecherrates des 
BBE, Berlin  
Engagierte Bildung  
 – Bildung mit Enga-
gement. Wie das 
Demokratie-Lernen 
in der Schule eine 
aktive Bürgergesell-
schaft stärken kann.

11.00 Uhr	� dieter dornbusch 
Vorsitzender des 
Bundeselternrates  
Elternmitwirkung als 
Motor der Schulent-
wicklung  

11.20 Uhr	 8 parallele Foren 
	 (erster Teil)

12.30 Uhr	� Mittagspause 
 
Markt der Möglich-
keiten:  
Ausstellungen und 
Gespräche im Foyer

13.30 Uhr	� 8 parallele Foren 
(zweiter Teil)

14.40 Uhr	� Feedback, State-
ments aus den 
Foren, künstlerische 
Impressionen vom 
Demokratie-Tag 
2008, Ausklang ...

Forum 1   Elternpartizipation

Inputgeber: heinrich schlosser, 
IGS Ernst Bloch: Das Schulpar-
lament an der IGS LO; gabriele 
weindel-güdemann, LEB Rhein-
land-Pfalz: Das Lehrer-Eltern-
Schüler-Gespräch
Moderation: wolfgang harsch, 
LEB & frauke kuntz, SV-Bil-
dungswerk/LSV RLP

Forum 2   �Schüler/innen-
partzipation im 
Schulleben

Inputgeber: georg martin 
schilk, Regionale Schule Erich 
Kästner Ransbach-Baumbach: 
Klassenrat & SV als Basis für 
das Schüler/innen-Parlament ; 
helga ziemons, IGS Ernst Bloch: 
Das Lerncafé als peer-to-peer-
Programm 
Moderation: dorothea werner-
tokarski, Pädagogisches Zen-
trum & felix martens, LSV

Forum 3   �Partizipation beim 
Lernen

Inputgeber: anne seifert, Freu-
denberg Stiftung, Weinheim: 
Servicelearning – Lernen 
durch Engagement; bettina 
brückmann & sabine flörchin-
ger, Freie Montessori-Schule 
Landau: Schülerverantwor-
tung und Lernkultur in der 
Grundschule
Moderation: jürgen tramm, 
SAG Ganztägig Lernen  
& werner lang, Grundschul-
verband RLP

Forum 4   �Partizipative  
Medienerziehung

Inputgeber: hans-uwe dau- 
mann, Medien+Bildung.com, 
Ludwigshafen: Das Pausen-
radio; christian kleinhanns, 
Medien+bildung.com: Das 
Filmprojekt am Beispiel der 
Grundschule Hillesheim
Moderation: timo lescher, 
DVPB  & hanna zoe trauer, SV-
Bildungswerk/LSV RLP

Bildung, einer „Menschenrechts-
erziehung und -bildung“ sowie 
der „Rechtsextremismus- und 
Gewaltprävention“  ausgehend 
von Analysen der gegenwärtigen 
Situation und mit dem Blick 
auf geeignete Präventions- und 
Bildungskonzepte, die in der 
Praxis von Jugendarbeit und 
schulischem Unterricht erprobt 
wurden. 

Die Veranstalter hoffen mit 
diesem Programm ein attrak-
tives Angebot für die unter-
schiedlichen Zielgruppen der 
Kinder- und Jugendpartizipation 
erarbeitet zu haben und freuen 
sich auf rege Teilnahme und 
Diskussionen.

Wir danken allen Partnern 
und Sponsoren, die durch 
ihre aktive Mitwirkung und 
finanzielle Unterstützung die 
Durchführung dieses dritten 
Demokratie-Tages Rheinland-
Pfalz ermöglicht haben. Dazu 
gehören die Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz, das Bildungs-
ministerium, das Institut für 
Lehrerfort- und -weiterbildung 
(ILF), das Pädagogische Zentrum, 
die Service-Agentur Ganztägig 
Lernen, der Grundschulverband, 
das Bundesnetzwerk Bürger-
schaftliches Engagement (BBE), 
die Landeszentrale für politische 
Bildung, die Fachverbände der 
Fächer Erdkunde, Geschichte und 
Sozialkunde/Politik, der Landesel-
ternbeirat, das SV-Bildungswerk, 
die Landesschülervertretung 
Rheinland-Pfalz und die Gewerk-
schaft Erziehung & Wissenschaft.

Forum 5   �Partzipation und 
Integration

Inputgeber: kajo hamann/n.n., 
Gymnasium Traben-Trarbach: 
Das Theaterprojekt „Europe 
on Stage“ als Projekt interkul-
turellen Lernens; gitta maier, 
UNESCO-Projektschule/Sied-
lungsgrundschule Speyer: Ge-
meinsam lernen & leben am 
Beispiel des Pausenhelferpro-
jektes (ein Comenius-Projekt 
mit 5 europäischen Schulen)
Moderation: uwe franke,  
DVPB RLP & christina heinrichs, 
DeGeDe-RLP

Forum 6   �Partizipation & 
Menschenrechte – 
60 Jahre Menschen- 
rechtserklärung

Inputgeber: reiner engelmann, 
amnesty international: Wissen 
gegen Willkür – Ideen für Un-
terrichtsmaterialien; siglinde 
burg, Grundschule Landau:
Kinderrechte machen Schule, 
UNICEF-Preisträgerin 2008
Moderation: dr. ralph erbar, 
VGD RLP & jule rohrbacher, SV-
Bildungswerk/LSV RLP

15.30 Uhr	 Ende des Demokratie- 
	 Tages

Die Foren werden am Vormittag
(70 Min.) und am Nachmittag
(70 Min.) jeweils doppelt 
angeboten, so dass alle Teil-
nehmenden die Möglichkeit 
haben, an zwei Foren ihrer Wahl 
teilzunehmen. 
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Veranstaltungsprogramm
zum dritten Demokratie-Tag 
Rheinland-Pfalz

Mittwoch, 29. Oktober 2008, 8.30 bis 15.30 Uhr 
Integrierte Gesamtschule Ernst Bloch
Ludwigshafen-Oggersheim

Demokratie 
lernen & 
(er)leben 
Schule und Gesellschaft demokratisch gestalten

Die IGS Ernst Bloch

Unsere Schule im Ludwigsha-
fener Stadtteil Oggersheim ist 
eine der drei ältesten integrier-
ten Gesamtschulen des Landes. 
Das Einzugsgebiet unserer IGS 
Ernst Bloch umfasst die Städte 
Ludwigshafen und Frankenthal 
und das Umland bis nach Bad 
Dürkheim. Als sechszügige IGS 
mit einer großen gymnasialen 
Oberstufe (MSS) haben unsere 
Schülerinnen und Schüler die 
Chance alle Abschlüsse des 
dreigliedrigen Schulsystems zu 
erreichen. 

Die IGS Ernst Bloch ist eine 
Schule für alle Kinder und Ju-
gendlichen. Bei uns gibt es 
Schülerinnen und Schüler 
mit verschiedenen familiären 
Voraussetzungen, mit unter-
schiedlichen Neigungsschwer-
punkten und unterschiedlichem 
Leistungsvermögen. Das soziale 
Lernen steht deswegen bei uns 
im Vordergrund. Wir wollen, 
dass unsere Schülerinnen und 
Schüler tolerant miteinander
 umgehen, dass sie sich gegen- 
seitig zuhören und helfen und
dass sie miteinander an ge-
meinsamen Zielen arbeiten. 

Unsere Lehrer-Jahrgangsteams 
begleiten ihre Klassen und 
Kurse zum individuell erreich-
baren Schulabschluss und 
sehen ihre Aufgabe auch in der 
Erziehung unserer Kinder und 
Jugendlichen. Dabei werden 
wir unterstützt von „unseren“ 
Eltern. Auf die ehrenamtliche 
Mitarbeit von knapp 100 Müt-
tern und Vätern in allen Berei-
chen der Schule sind wir ganz 
besonders stolz. 

Als Ganztagsschule (in ver-
pflichtender Form) begleiten 
wir unsere Schülerinnen und
Schüler auch bei der Freizeitge-
staltung und beim eigenver-
antwortlichen Lernen. Unser 
großes Schulgelände mit Wie-
sen, Sporthallen, Hallenbad und 
Abenteuerspielplatz einerseits, 
Gruppenräume, Bibliothek und 
und Computerarbeitsplätze 
andererseits bieten dafür gute 
Voraussetzungen. 

Mit einem großen Angebot an 
Arbeitsgemeinschaften, Wahl-
pflichtfächern und Leistungs-
fächern in der MSS versuchen 
wir, den Neigungen und den 
Interessenschwerpunkten un-
serer Schülerinnen und Schüler 
gerecht zu werden. 

Im BLK-Programm „Demokra- 
tie lernen & leben“ hat unsere 
Schule den Praxisbaustein 

„Schulparlament“ entwickelt. 
In unserem Schulparlament 
wirken Lehrkräfte, Eltern und 
Schülerinnen und Schüler 
gleichberechtigt an der Gestal-
tung des Schulalltags mit.

Kontakt und Wegbe-
schreibung 

Integrierte Gesamtschule 
Ernst Bloch
Hermann-Hesse-Straße 11
67071 Ludwigshafen-
Oggersheim
Tel.: 0621/504-432110,
Fax: 0621/504-432198
E-Mail: 
sekretariat@igs-ernstbloch.de

Anfahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln
Vom Hauptbahnhof Ludwigs-
hafen mit der Straßenbahnline 
4 oder 14 (Rhein-Haardt-Bahn/
RHB) in Richtung Bad Dürkheim 
bis zur Haltestelle Oggersheim-
Endstelle fahren. Von dort zirka 
5 Minuten Fußweg zur Schule.

Anfahrt mit dem Auto
Autobahnanschluss Nr. 8, 
A 650, Anschlussstelle Oggers-
heim-Süd abfahren auf die K 3 
in Richtung Oggersheim. Nach 
zirka 500 m rechts abbiegen in 
die Speyerer Straße. Der Spey-
erer-Str. folgen bis nach zirka 
300 m links der Parkplatz der 
Sporthalle der IGS Ernst Bloch 
erscheint. Sie können entweder 
hier parken und das Schulge-
lände hier betreten oder weiter 
fahren bis zur nächsten Ampel. 
Vor der Ampel biegen Sie ein 
in die Hermann-Hesse-Straße. 
Nach weiteren 300 m befinden 
Sie sich vor dem Haupteingang 
der Schule. Folgen Sie nun zu 
Fuß den Schildern „Verwaltung“.  

Hermann-
Hesse-Str.

A 9

Speyerer
Straße

A 650

Oggersheim 
Süd

IGS Ernst Bloch

K 3

Speyerer
Straße

Ruchheimer Str.

Weimarer Str.
P
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Rheinland-Pfalz; Sonja Student, 
Jürgen Tramm, Serviceagen-
tur Ganztägig Lernen; Gernot 
Stiwitz, Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und Kultur 
Rheinland-Pfalz; Dorothea 
Werner-Tokarski, Pädagogisches 
Zentrum Rheinland-Pfalz, Vin-
cent Steinl, SV-Bildungswerk

Anmeldung bis zum 22.10.08 
mit gelber Karte an das
Institut für Lehrerfort- und 
-weiterbildung (ILF)  
Kötherhofstr. 4, D-55116 Mainz
elektronisch via Bildungsserver 
oder per Fax (Formular unter
www.ilf-mainz.de/veranstaltun 
gen/index.html) an 06131/284525.
Bitte notieren Sie auf der An-
meldung, an welchen Foren Sie 
teilnehmen möchten. 

Ausführlichere Beschreibungen 
der einzelnen Foren finden sich 
auf folgenden Homepages: 
www.degede.de
www.wir-tun-was.de
www.demokratierelernenund 
leben.rlp.de, www.ilf-mainz.de
www.dvpb-rlp.de, www.lsv.rlp.de
www.rlp.ganztaegig-lernen.de
www.pz.bildung-rp.de
Die Tagung ist unter der ILF-Nr. 
82I406301 als Fortbildungsver-
anstaltung des Landes Rhein-
land-Pfalz anerkannt. Dienstbe-
freiung kann beantragt werden.

Weitere Unterstützer:

Forum 7   �Rechtsextremismus 
& Gewaltprävention 

Inputgeber: josef ising & hans-
jürgen ladinek, Ludwigshafen: 
Deeskalationsprogramme in 
Partnerschaft Schule–Polizei; 
stefan werner & michael 
kostelnik, Bingen: Antigewalt-
training für junge Erwachsene 
(insbes. an Berufsbildenden 
Schulen)
Moderation: gernot stiwitz, 
MBWJK & vincent steinl, SV-
Bildungswerk

Forum 8   �„Come in Contract“ 
– ein Beteiligungs-
modell für Kom-
mune & Schule

Inputgeber: jens voll, Werk-
statt für Bildung & Beteili-
gung: Jugendliche schließen 
Verträge mit Entscheidungs-
trägern über die Gestaltung 
ihrer Lebenswelt; roland 
grammes, Bund Deutscher 
Pfadfinder/innen: Erfahrungen 
aus den Projektgemeinden
Moderation: lucia stanko, 
MBJK, Leitstelle Partizipation 
& julian knopp, SV-Bildungs-
werk/LSV RLP

Forum 9   �Schule & bür-
gerschaftliches 
Engagement

Inputgeber: birger hartnuss, 
Staatskanzlei RLP/BBE: Schule 
als demokratischer Ort und 
partnerschaftlich orientiertes 
Lernzentrum im Gemein-
wesen; thomas köhler: Der 
Abenteuerspielplatz ASP 
– eine Kooperation zwischen 
Bürgerinitiative und Schule  
Moderation: horst blaesy, 
DeGeDe & anna risswig, SV-
Bildungswerk/LSV RLP
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Veranstaltungsprogramm
zum dritten Demokratie-Tag 
Rheinland-Pfalz

Mittwoch, 29. Oktober 2008, 8.30 bis 15.30 Uhr 
Integrierte Gesamtschule Ernst Bloch
Ludwigshafen-Oggersheim

Demokratie 
lernen & 
(er)leben 
Schule und Gesellschaft demokratisch gestalten

Die IGS Ernst Bloch

Unsere Schule im Ludwigsha-
fener Stadtteil Oggersheim ist 
eine der drei ältesten integrier-
ten Gesamtschulen des Landes. 
Das Einzugsgebiet unserer IGS 
Ernst Bloch umfasst die Städte 
Ludwigshafen und Frankenthal 
und das Umland bis nach Bad 
Dürkheim. Als sechszügige IGS 
mit einer großen gymnasialen 
Oberstufe (MSS) haben unsere 
Schülerinnen und Schüler die 
Chance alle Abschlüsse des 
dreigliedrigen Schulsystems zu 
erreichen. 

Die IGS Ernst Bloch ist eine 
Schule für alle Kinder und Ju-
gendlichen. Bei uns gibt es 
Schülerinnen und Schüler 
mit verschiedenen familiären 
Voraussetzungen, mit unter-
schiedlichen Neigungsschwer-
punkten und unterschiedlichem 
Leistungsvermögen. Das soziale 
Lernen steht deswegen bei uns 
im Vordergrund. Wir wollen, 
dass unsere Schülerinnen und 
Schüler tolerant miteinander
 umgehen, dass sie sich gegen- 
seitig zuhören und helfen und
dass sie miteinander an ge-
meinsamen Zielen arbeiten. 

Unsere Lehrer-Jahrgangsteams 
begleiten ihre Klassen und 
Kurse zum individuell erreich-
baren Schulabschluss und 
sehen ihre Aufgabe auch in der 
Erziehung unserer Kinder und 
Jugendlichen. Dabei werden 
wir unterstützt von „unseren“ 
Eltern. Auf die ehrenamtliche 
Mitarbeit von knapp 100 Müt-
tern und Vätern in allen Berei-
chen der Schule sind wir ganz 
besonders stolz. 

Als Ganztagsschule (in ver-
pflichtender Form) begleiten 
wir unsere Schülerinnen und
Schüler auch bei der Freizeitge-
staltung und beim eigenver-
antwortlichen Lernen. Unser 
großes Schulgelände mit Wie-
sen, Sporthallen, Hallenbad und 
Abenteuerspielplatz einerseits, 
Gruppenräume, Bibliothek und 
und Computerarbeitsplätze 
andererseits bieten dafür gute 
Voraussetzungen. 

Mit einem großen Angebot an 
Arbeitsgemeinschaften, Wahl-
pflichtfächern und Leistungs-
fächern in der MSS versuchen 
wir, den Neigungen und den 
Interessenschwerpunkten un-
serer Schülerinnen und Schüler 
gerecht zu werden. 

Im BLK-Programm „Demokra- 
tie lernen & leben“ hat unsere 
Schule den Praxisbaustein 

„Schulparlament“ entwickelt. 
In unserem Schulparlament 
wirken Lehrkräfte, Eltern und 
Schülerinnen und Schüler 
gleichberechtigt an der Gestal-
tung des Schulalltags mit.

Kontakt und Wegbe-
schreibung 

Integrierte Gesamtschule 
Ernst Bloch
Hermann-Hesse-Straße 11
67071 Ludwigshafen-
Oggersheim
Tel.: 0621/504-432110,
Fax: 0621/504-432198
E-Mail: 
sekretariat@igs-ernstbloch.de

Anfahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln
Vom Hauptbahnhof Ludwigs-
hafen mit der Straßenbahnline 
4 oder 14 (Rhein-Haardt-Bahn/
RHB) in Richtung Bad Dürkheim 
bis zur Haltestelle Oggersheim-
Endstelle fahren. Von dort zirka 
5 Minuten Fußweg zur Schule.

Anfahrt mit dem Auto
Autobahnanschluss Nr. 8, 
A 650, Anschlussstelle Oggers-
heim-Süd abfahren auf die K 3 
in Richtung Oggersheim. Nach 
zirka 500 m rechts abbiegen in 
die Speyerer Straße. Der Spey-
erer-Str. folgen bis nach zirka 
300 m links der Parkplatz der 
Sporthalle der IGS Ernst Bloch 
erscheint. Sie können entweder 
hier parken und das Schulge-
lände hier betreten oder weiter 
fahren bis zur nächsten Ampel. 
Vor der Ampel biegen Sie ein 
in die Hermann-Hesse-Straße. 
Nach weiteren 300 m befinden 
Sie sich vor dem Haupteingang 
der Schule. Folgen Sie nun zu 
Fuß den Schildern „Verwaltung“.  
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A 9
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K 3

Speyerer
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